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Borretsch 
Liebling der Bienen
Die Bienen fliegen auf ihn. Wir 
Menschen sollten ihn allerdings in 
Maßen genießen, denn Borretsch 
enthält Giftstoffe, die bei übermä-
ßigem Verzehr gesundheitsschäd-
lich sein können. Früher war das 
Gewürz, das auch als Gurkenkraut 
bezeichnet wird und zur Familie 
der Raublattgewächse gehört, 
aus Küche und Heilmedizin kaum 
wegzudenken. Besonders beliebt 
ist die Anwendung als Öl, das aus 
den Samen gewonnen wird und 
zum Beispiel bei Entzündungen 
der Haut heilsam ist. Für die Bie-
nen ist die blau blühende Pflanze 
umso attraktiver: Ihr besonders 
süßer Duft lockt im Frühjahr 
zahlreiche der kleinen Insekten 
an. Borretsch ist somit eine ideale 
Pflanze für den bienenfreundli-
chen Garten. 
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